
Wege aus der Wachstumsfalle:
Einführung in die 

Postwachstumsdiskussion

?



Kipppunkt des Systems ist erreicht

� Krise der Zivilisation

� Ressourcen: Klima, Flächen, Böden, Wasser, 
Mineralien, Wälder, Biologische Vielfalt

� Soziale Strukturen: Ungleichheit, Konkurrenz, 
Krieg, Umweltrassismus

� Mentale Strukturen: Beschleunigung, 
Entfremdung, Stress, Sinnkrisen, Angst

� Systemreaktion unvorhersehbar



Was ist Wachstum?

� Wachstum als Funktion 
des Lebens

� Wachstum des 
Bruttoinlandsprodukts 
(BIP)



Das exponentielle Wachstum des BIP



Was ist das BIP?

� Maß der Produktion von Waren und 
Dienstleistungen im Inland nach Abzug aller 
Vorleistungen. 

� Nicht: unbezahlte Tätigkeiten, Subsistenz, 
Selbstversorgung, Hausarbeit, Ehrenamt

� Nur finanziell messbare Werte



Die Grenzen des Wachstums

„Wachstum selbst ist zum 
destabilisierenden Faktor 

geworden“

(Ulrich Brand)



Ökologische Grenzen

Quelle: Azote Images/Stockholm Resilience Centre 2015



Globaler Ressourcen-Abbau 1980-2010

(Quelle: materialflows.net)



Ökonomische Grenzen

� Trotz aller Versuche, das Wachstum 
anzukurbeln, zeigen gesättigte 
Volkswirtschaften rückgängige 
Wachstumsraten.



Soziale Grenzen

� Wachstum als solches verhindert keine Armut und 
vermehrt nicht das Wohlbefinden

� Viele soziale Errungenschaften fallen dem 
Konkurrenz- und Wachstumsdruck zum Opfer

� Umweltbelastungen durch Wachstum 
verschärfen soziale Probleme (Umweltrassismus)

� Indigenen Völkern und traditionellen 
Subsistenzbauern wird die Lebensgrundlage 
entzogen 



Steigende soziale Ungerechtigkeit weltweit

� 2015 hatten die reichsten 1% mehr Vermögen als der 
Rest der Welt

� 62 Personen hatten soviel wie 3,6 Millarden – die halbe 
Weltbevölkerung (2010 waren es 388) 

� 2010-2015: Anstieg des Vermögens der reichsten 62 um 
44% 

� Rückgang des Vermögens der ärmeren Hälfte um 41%

� Das durchschnittliche Jahreseinkommen der ärmsten 10% 
ist in fast einem Vierteljahrhundert um weniger als 3 
Dollar gestiegen



Psychologische Grenzen

� Zunehmender Konsum bei begrenzten zeitlichen 
Ressourcen

� Immer schnellere Innovationszyklen der 
Konsumgüter

� Höhere Leistungsdruck bei der Arbeit und in der 
Gesellschaft

Stress, Depression, Burnout



Warum Wachstum nicht einfach stoppen?

Unser Wirtschafts- und Gesellschaftssystem 
ist auf Wachstum angewiesen



Wachstumstreiber

� Wirtschaftlicher Wettbewerb

� Innovationsdruck

� Geldsystem (Zins, Geldschöpfung, 
Gewinnerwartung)

� Positioneller Wettbewerb

� Industrielle Arbeitsteilung

� Verzichtsangst



Wachstumsabhängigkeiten

� Soziale Sicherungssysteme

� Staatshaushalte

� Arbeitsplatzschaffung als Ausgleich für 
Rationalisierung

� Angst vor einer Umverteilungsdebatte 
(Erhalt des sozialen Friedens)

� Mentale Infrastrukturen

� Angst vor Destabilisierung



Resultat: 

� Verharren im Status Quo, den zu erhalten immer 
schwieriger wird (Paradoxon)

� Schutz von Profitinteressen
� Entmachtung der Politik
� Demokratiedefizit
� Ohnmacht und Hilflosigkeit der Einzelnen
� Fortschreitende Kommerzialisierung



Entkopplung von Wachstum und 
Umweltschäden: Die Lösung?

� Der zentrale Streitpunkt im Wachstumsdiskurs

� Bekannt als „Green Growth“

� Der Versuch, das Wirtschafts- und 
Gesellschaftssystem zu erhalten

� Fokus auf technischen Lösungen

� Energie- und Ressourceneffizienz



Absolute Entkopplung klappt nicht:
Das Beispiel von CO2 Emissionen



CO2 Emissionen und BIP-Wachstum

Quelle: IEA



Der Rebound-Effekt: 
das Paradox der Effizienz

� Finanzielle Rebound-Effekte
(Einkommen, Re-Investition, Marktpreis)

� Materielle Rebound-Effekte
(Embodied Energy, neue Märkte, Konsum-Akkumulation)

� Psychologische Rebound-Effekte
(Moral Hazard, Moral Leaking, Moral Licensing)

� Cross-Factor Rebound-Effekte

� „Zeitliche“ Rebound-Effekte



Soziale Verteilung der CO2 Emissionen



Science oder Science Fiction?

� 2 Grad-Ziel:  750 Mrd. Tonnen CO2 bis 2O50 
� Industriestaaten müssen jährlich 8-10 % ihrer 

Emissionen reduzieren
� Entspricht jährlichen Pro-Kopf-Emissionen von ca. 

2,7 Tonnen CO2 (wie ein Hin-und Rückflug nach 
Dubai)

� 2011 lagen Pro-Kopf-Emissionen in Deutschland 
bei 11,2 Tonnen

Nicht allein durch Entkopplung zu erreichen





Postwachstum / Degrowth
Eine Bewegung

� Ursprünge: Werke von Nicholas Georgesco-Roegen , Ivan 
Illich und André Gorz

� Die Grenzen des Wachstums 1972

� Bewegung formiert sich in Südeuropa, vor allem in 
Frankreich um Serge Latouche

� Parallelen zur internationalen Transition-Bewegung

� 2008 erste internationale Degrowth-Konferenz

� Wachstumskritische Initiativen in allen
frühindustrialisierten Ländern, teilweise auch darüber
hinaus



Die Bewegung wächst

� Ca 3000 Teilnehmende bei der letzten Degrowth-
Konferenz

� Wachstumskritik zunehmend in den Medien

� Vielfältige Ansätze für eine sozial-ökologische 
Transformation (Transition Towns, Urban Gardening, 

Tauschbörsen, Upcycling, Sozial-ökologische Unternehmen 
etc..)

� Zunehmende Vernetzung der Akteur*innen



Mentale Infrastrukturen verändern
“Man kann ein Problem nicht auf derselben Bewusstseinsebene 

lösen, auf der es entstanden ist“ (Albert Einstein)

Politische Anreize

nachhaltiges
Verhalten

persönliche 
Erkenntnisse

Innere
Widersprüche

widersprüchlicher
kollektiver politischer Willen

widersprüchliche
Poliktik



Gefahren und Stolpersteine

� Mangel an politischer Konsensfähigkeit

� Zu unkonkrete positive Vision

� Gefahr eine Ökodiktatur

� Vereinnahmung der notwendigen 
wirtschaftlichen Regionalisierung  durch rechte 
Gruppierungen (Nationalismus, Lokalpatriotismus, 

Fremdenfeindlichkeit) 

� Neuer Paternalismus gegenüber Globalem Süden



Wachstumskritik in Deutschland

� konservativ
Wertewandel und Verzicht, Entlastung der Sozialsysteme

� sozialreformerisch
Befreiung bestehender Institutionen von Wachstumsabhängigkeit

� suffizienzorientiert
Konsumverzicht, weniger Fremd– mehr lokale (Selbst)-Versorgung

� kapitalismuskritisch
Commons, solidarische Ökonomie, Gerechtigkeit, mehr Demokratie

� feministisch
Entkommerzialisierung, Verteidigung derAllmende, Aufbau nicht-

hierachischer, lokaler Strukturen



Die Degrowth-Bewegung

� Suffizienzorientierte Zivilisationskritik

� Immanenter Reformismus

� Voluntaristisch-pazifistischer Idealismus

� Modernistisch-rationalistische Linke

� Libertäre Praxislinke



Mitmachen, Weiterlesen, Vernetzen

www.degrowth.de

www.postwachstum.de

www.wachstumswende.de



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit

Christiane Kliemann, April 2016
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